








einhard Wieser ist uns in den 
letzten Jahren immer mehr 

freundschaftlich ans Herz gewach-
sen und hat uns von Beginn der 
Hallenräumung bis zur ultimativen 
Leere fotogra� sch treu begleitet. 
Nun ist für Mitte Februar 2023 die 
möglicherweise letzte Ausstellung 
in der Halle geplant. Reinhard wird 
uns seine Sicht des Vergehens prä-
sentieren, künstlerisch und hand-
werklich hervorragend. Danke 
Reinhard!

Es begann mit der Frage von Christian, 
ob ich aus dem Lager in der alten Män-
hardthalle etwas brauchen könnte. Als 
ich dann in die Halle kam - ich hatte 
vorsorglich eine Kamera mitgebracht - 
war mir sofort klar, dass ich hier Fotos 
machen möchte, viele Fotos! Und so 
kam es dann auch. Die Bestände wur-
den kleiner, der Raum wurde größer, und 
immer wieder war ich dort, um spontan 
Bilder zu machen. Während des Jazzfesti-
vals kam es zu einem spontanen Konzert 
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DIE HALLE IN BILDERN
und zu einer emotionalen Abschiedsfeier. 
Die Halle wurde leerer und leerer und oft 
waren meine Kameras mit dabei. 
Nun kommt das Ende dieser Halle, die 
1949 errichtet wurde, näher - und nir-
gends könnte man Bilder über diese Halle 
besser ausstellen, als in dieser Halle. Die 
Ausstellung wird Bilder beinhalten, die 
rein dokumentarisch sind, aber auch sol-
che, die sich auf künstlerische Art mit dem 
Abschied auseinandersetzen. Z.B. gab es 
da einen Knäuel aus Draht, der von der 

aufgelösten Bindung vieler alter Kalender 
stammt. Diesen Knäuel habe ich in der 
Mitte der Halle an der Decke befestigt 
und ließ ihn kreisen. Er hing dort über 
viele Wochen und wurde immer wieder 
von Menschen, die an ihm vorübergingen, 
angestoßen und zum Kreisen gebracht. 
Dieser Knäuel Draht wurde für mich zu 
einem Symbol des Überganges von etwas 
Altem zu etwas Neuem! Wobei das Neue 
noch nicht vollständig de� niert ist! Aber 
das hat ja noch Zeit!

- Reinhard Wieser


